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Erscheinungsweise wöchentlich samstags in:

Farbe kehrt zurück…
Ich persönlich, liebe Dillen-

burgerinnen und Dillenburger,
bin kein Fan der Monate Januar
und Februar. Nun haben wir
endlich März und es gab ja
auch schon ein paar Tage mit
Sonne, wenn auch noch die
Temperaturen frisch waren. Die
ersten Blüten sprießen, die ers-
te Hummel ist mir beispielswei-
se begegnet oder ich konnte
Knospen an vielen Sträuchern
oder Bäumen entdecken. Das
lässt mir das Herz aufgehen,
denn es sind die Vorboten des
Frühlings. Dann wenn das Wet-
ter wieder besser wird, mehr
Licht und Sonne da ist, die Vö-
gel zwitschern und einfach die
Farben in unsere Welt zurück-
kehren. Mehr Menschen gehen
dann auch raus und unsere
schöne Stadt, die Dörfer und die
uns umgebende Natur lädt da-
zu ja auchwirklich ein.Wasmir
dabei aber immer wieder nega-
tiv auffällt, ist die Art und Wei-
se wie wir mit genau dem, näm-
lich der uns umgebenden Ört-
lichkeit umgehen. Warum
schleppt man eine Flasche Bier
mitten in den Wald (die Ant-
wort bekomme ich noch zu-
stande) aber warum kann man
die Flasche, wenn sie geleert ist,
nicht wieder mit nach Hause
nehmen? So schlecht kann es
uns finanziell nicht gehen,
wennman so großzügig auf Fla-
schenpfand verzichtet. Warum
muss man mit dem Auto an stil-
le Plätze am oder im Wald fah-
ren und seinen Müll dort aus
dem Kofferraum vermeintlich
„entsorgen“? Warum kann man
sich nicht auf eine einzige Bank
im Wald setzen und Kinder
oder Hund mal einen Moment
aus den Augen lassen, weil da
Glasscherben, Müll oder Ziga-
rettenkippen hingeworfen wur-
den? Was bewegt Leute dazu
schöne Orte in unserer Natur
aufzusuchen, sie zu verdrecken
und zu vermüllen, um sie so zu
unschönen Orten zu machen?
Und wer, glauben diese Zeitge-
nossinnen und Zeitgenossen,
räumt eigentlich ihren Dreck
und Müll dann weg? Also mei-
ne herzliche Bitte, unsere Stadt
genau wie unsere Natur so zu
behandeln als wären sie das
eigene Wohnzimmer. Da wird
auch niemand seine Kippen auf
dem Boden austreten. Und
letztlich ist doch die Umgebung,
in der wir immer wieder unter-
wegs sind, genau das: der Ort
an dem wir leben und wohnen.
Ihr
Michael Lotz

Foto: Silas Koch

Passionskonzert mit „fermate“
Vocalgruppe und Band am 24. März im Mehrgenerationenhaus Nanzenbach

NANZENBACH (red) – Zu
einem ganz besonderen Kon-
zert in der Passionszeit am
Sonntag, den 24. März lädt
die Freie evangelische Ge-
meinde (FeG) Nanzenbach
sowie die Vocalgruppe und
Band „fermate“ herzlich ein.
Los geht es um 18 Uhr im
Mehrgenerationenhaus
(MGH) in Nanzenbach,
(Schwarzbachstraße 20).

Die bis zu 12 Personen starke
Gesangsformation mit Band aus
vier verschiedenen Bundeslän-
dern macht mit ihrem seit 2002
angebotenen Passionsprogramm
auch in Dillenburg-Nanzenbach
Halt, bevor sie ihre Tour direkt

weiter nach Österreich führt. Mit
diesem ganzheitlichen Konzert-
Erlebnis soll das Passionsgesche-
hen in Bildern, Wort und Ton wie-
der neu in den Fokus gerückt und
eine gemeinsame Auszeit zum In-
sich-kehren geschenkt werden. In
der Fastenzeit vor Ostern ist dies
vermutlich für viele eine willkom-
mene Abwechslung vom hekti-
schen Alltag und bietet gleichzei-
tig auch die Möglichkeit, Gemein-
schaft erleben zu können. Es sind
auch alle Besuchenden dazu ein-
geladen, im Bistro des MGH bei
einem Getränk noch in‘s Ge-
spräch zu kommen.
Die Fermate ist eigentlich ein

Symbol aus der Musiklehre. So
wie es dem Musizierenden an-

zeigt, aus dem
bisherigen Takt
auszusteigen
und den Ton so
lange zu halten,
wie der Dirigent
es anweist, so
möchte „ferma-
te“ mit Liedern
zum Innehalten
und Nachden-
ken anregen.
Solche Auszei-
ten bereichern
den Alltag und
setzen wertvolle
Akzente im Le-
ben. Mit dieser
Intention im Ge-
päck reist die
gleichnamige
Vocalgruppe
und Band „fer-
mate“, eine
bundesweite
Gesangsforma-
tion unter Be-

gleitung von Keyboard, Cello, Ca-
jon und Bass, aktuell mit ihrem
Passionsprogramm durch
Deutschland und in Kürze sogar
nach Österreich.

Programm soll zum
Innehalten,Verweilen
und Ausruhen einladen

Die musikalische Passionsan-
dacht richtet sich inhaltlich auf
das Ostergeschehen aus mit kom-
mentierten Bildern des Malers
und Pfarrers Sieger Köder, verwo-
ben mit biblischen Zitaten und
passenden instrumentalen, chori-
schen oder solistischen Musik-
werken verschiedener Stilrichtun-
gen. Von Bach über Gospels und
Popballaden bis zum gemeinsa-
men Lobpreis mit modernen
Worship-Liedern nehmen die Zu-
hörer am Kreuzweg Jesu und sei-
ner Bedeutung für uns teil. Das
Passionskonzert richtet sich somit
an alle Altersgruppen und steht
passend unter dem Motto „nach-
denklich, anschaulich und bewe-

gend“.
Bereits über 34 Jahre schon be-

steht das Ensemble „fermate“,
das jedes Jahr verschiedene Kon-
zerte spielt, wie Band-Mitglied
Tabea Wohlfahrt (Sängerin und
Querflötistin) aus Dillenburg be-
richtet. An diesem Abend werde
das Passionsgeschehen für die Be-
suchenden im MGH Nanzenbach
neu erlebbar gemacht. Mit ihrem
Programm wollen sie gemeinsam
mit der FeG Nanzenbach zum In-
nehalten, Verweilen und Ausru-
hen einladen. Der Eintritt ist frei.
Im Anschluss an das Konzert

besteht die Gelegenheit sich im
Bistro „Neuer Muth“ mit Geträn-
ken zu erfrischen und über die
Eindrücke aus dem Konzert aus-
zutauschen. Wer Lust hat, einen
schönen Abend in guter Atmo-
sphäre zu erleben, ist herzlich da-
zu eingeladen.

INFO
Nähere Informationen sind unter der
Homepage www.doron.de
ersichtlich.

T-Shirts abholen
Abholtermine für Jubiläumsshirts stehen fest

NIEDERSCHELD (red) – Vor
einigen Wochen konnten die Ju-
biläumsshirts für den 750. Ge-
burtstag von Niederscheld an-
probiert und bestellt werden.
Die Vereinigung Dorfgemein-

schaft dankt der evangelischen
Kirchengemeinde Niederscheld
für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten zu diesem Anlass.
Ebenfalls geht ein Dank an alle
Käuferinnen und Käufer, die da-
mit die Arbeit im Jubiläumsjahr
unterstützen.

Abholtermine stehen fest

Die Produktion der T-Shirts
läuft indes auf Hochtouren und
wird bald fertiggestellt sein. Da-
her wurde sich um die Organisa-
tion von Abholterminen geküm-
mert. Die VDN bittet alle Unter-
stützer, sich diese vorzumerken
und eine Abholung an den ge-
nannten Tagen zu organisieren.

Die Termine sind:
Freitag, 22. März, 16 - 18 Uhr
Samstag, 23. März, 10 - 12 Uhr.
Beide Termine finden bei Fami-

lie Hofmann in Niederscheld,
Kreuzstraße 5, statt (ehemals
Metzgerei).

T-Shirts können abgeholt
werden. Foto: P. Hofmann

Fotos: FeG Nanzenbach

DILLENBURG (red) – In Kooperation mit der Oranienstadt Dillen-
burg organisiert der Verein Dillkind am Sonntag, 17. März, um 10.30
Uhr (Treffpunkt: Aquarena Parkplatz), den na chsten Clean-Up in
der Oranienstadt. Stadt und Dillkind freuen sich über viele begeis-
terte Helfer und Mitstreiter bei dieser Müllsammelaktion, die einen
Beitrag für eine saubere und nachhaltige Dillregion leisten möchten.
Falls vorhanden, bitte Mu llgreifer, Handschuhe und einen Eimer
mitbringen.

Clean-up-Aktion von Dillkind

DILLENBURG (red) – Auf dem Friedhof der Dillenburger Kern-
stadt ist es in den letzten Wochen zu zwei Diebstählen gekommen.
Der Oranienstadt Dillenburg ist bekannt, dass auf Familien- bzw.
Doppelgrabstätten insgesamt acht Bronzeplatten entwendet wurden.
Die Vorfälle ereigneten sich zwischen Mitte Februar und Anfang
März. Die Angehörigen haben entsprechend Anzeige bei der Polizei
erstattet. Hinweise oder Informationen über verdächtige Beobach-
tungen nimmt die Polizeistation Dillenburg entgegen.

Bronzeplatten entwendet

Die Vocalgruppe und Band „fermate“ bei einem Konzert in der Heilandskirche in Stuttgart. Foto: Fermate

www.sielmann-
stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.Für unsere Natur.

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen

Telefon: (0 27 71) 85 02 90

Haus der Bestattungen - Schmitt

Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99

Erlenheck 1

Abschiedsräume I Trauerhalle I Begegnungsraum I Trauerredner ...

„Bestattungsvorsorge“

... für einen liebevollen und würdigen Abschied !

CHMITT
Haus der Bestattungen

· helfen · beraten · begleiten

Planen Sie mit uns
Ihren letzten Weg.

Wir kaufen
WohnmobileWohnmobile ++WohnwagenWohnwagen

0394403944 --3616036160

www.wmwww.wm--aw.deaw.de



DillenburgerWochenblattSamstag, 16. März 20242 | LOKALES

Vereinsförderrichtlinie der Oranienstadt Dillenburg

Präambel

Die sportlichen, kulturellen und gesellschaftlichen Aktivitäten der
Vereine fördern das Gemeinschaftsleben in der Oranienstadt Dillen-
burg. Diese Richtlinie soll Grundlage einer ausgewogenen, über-
schaubaren und gerechten Förderung der gesamten Vereinsland-
schaft (Sport/Kultur/Jugendarbeit/sonstiger Vereine) bilden. Durch
die freiwillige Förderung nach Maßgabe dieser Satzung soll zum
einen die Arbeit der Vereine anerkannt und unterstützt werden, zum
anderen soll durch die Förderung die Voraussetzung dafür geschaf-
fen werden, dass die Dillenburger Bevölkerung die Möglichkeit zur
aktiven Betätigung innerhalb der Dillenburger Vereine findet. Die
Oranienstadt Dillenburg setzt sich daher im Rahmen ihrer finan-
ziellen Möglichkeiten für die Unterstützung der Vereinsarbeit ein.

§ 1
Allgemeine Grundsätze der Förderung

1) Förderungsberechtigt sind Vereine, deren Wirkungskreis im kultu-
rellen, gesellschaftlichen sowie sportlichen und sonstigen Bereichen
in der Oranienstadt Dillenburg liegt, die ihren Sitz in der Oranien-
stadt Dillenburg haben, über die Anerkennung der Gemeinnützigkeit
durch die Finanzverwaltung verfügen und Vereins- bzw. Mitgliedsbei-
träge erheben.

Zusätzlich gilt bei sporttreibenden Vereinen:
• dass diese dem Landessportbund Hessen angehören
oder
• in einem Fachverband des Deutschen Olympischen Sportbundes
(DOSB) an Meisterschaften, Rundenspielen, Wettkämpfen aktiv teil-
nehmen
oder
• eine Teilnahme an Meisterschaften über vergleichbare, internatio-
nale Verbände (Dachverband IOC) vorliegt.

2) Fördermittel werden im Rahmen der im jeweiligen Jahr veran-
schlagten Haushaltsmittel gewährt. Voraussetzung ist die Genehmi-
gung des städtischen Haushaltes. Übersteigt der durch Vereine be-
antragte Gesamtbetrag die zur Verfügung stehenden finanziellen
Mittel, wird der städtische Zuschuss für die Vereine anteilig gekürzt.
Sollten die im Haushalt veranschlagten Mittel durch die Förderanträ-
ge nicht vollständig ausgeschöpft werden, werden die noch zur Ver-
fügung stehenden Mittel zu gleichen Anteilen für die Förderung der
Jugendarbeit verwendet. Bei der Restmittelverteilung berücksichtigt
werden Vereine, die im laufenden Haushaltsjahr Anträge gestellt ha-
ben.

3) Die Fördermittel sind zweckgebunden und dienen dem jeweiligen
Vereinszweck. Die Verwaltung der Oranienstadt Dillenburg überprüft
die Verwendung der bewilligten Mittel.

4) Die Fördermittel stellen freiwillige Leistungen dar. Ein Rechtsan-
spruch auf eine Förderung besteht daher nicht.

5) Die Auszahlung bewilligter Zuschüsse erfolgt ausschließlich bar-
geldlos.

6) Die Vereinsförderrichtlinie hat den Zweck, eine gleichmäßige, ge-
rechte und überschaubare Förderung sicher zu stellen. Im Einzelfall
kann der Magistrat der Oranienstadt Dillenburg durch einen geson-
derten Beschluss eine abweichende Entscheidung treffen. Etwa um
besondere Härten, besondere Anforderungen an oder für einen Ver-
ein auszugleichen oder sonstigen Gesichtspunkten gerecht zu wer-
den.

7) Jugendliche im Sinne dieser Richtlinie sind alle aktiven Vereins-
mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.

8) Anträge auf Zuschüsse nach dieser Richtlinie sind schriftlich an
den Magistrat der Oranienstadt Dillenburg zu richten.

9) Antragsformulare sind auf der Homepage der Oranienstadt Dillen-
burg unter www.dillenburg.de hinterlegt.

a) Grundsätzlich sind Anträge schriftlich und fristgerecht mit einer
Kostenkalkulation bis zum 15. September des jeweiligen Bezugsjah-
res zu stellen.
b) Dem Antrag sind die für die Zuschussberechnung erforderlichen
aktuellen Bau- und Planungsunterlagen sowie ein Finanzierungs-
plan beizufügen (Förderzusagen anderer Zuschussgebende, Eigen-
mittel, Kredite etc.).
c) Nach Abschluss der Maßnahme ist ein Verwendungsnachweis
binnen 8 Wochen und eine Teilnahmeliste als Berechnungsgrundla-
ge der Förderung an die Oranienstadt Dillenburg zu übermitteln.
d) Die Bewilligung der Einzelanträge erfolgt durch einen schriftlichen
Bescheid nach Ablauf der Einreichungsfrist und Beschlusslage des
Magistrats.
e) Die Gemeinnützigkeit muss von den Vereinen mittels eines aktu-
ellen Beleges nachgewiesen werden.

10) Bei Anträgen an weitere Zuschussgebende gilt die Durchschrift
für die Oranienstadt Dillenburg als Antrag. Das gleiche gilt für die
Vorlage des Verwendungsnachweises.

11) Der antragstellende Verein ist verpflichtet, den gewährten
Zuschuss ganz oder teilweise zurück zu zahlen, wenn:

a) im Antrag vorsätzlich falsche Angaben gemacht werden
b) die im Bewilligungsbescheid erteilten Auflagen nicht erfüllt
werden
c) trotz Aufforderung binnen einer gesetzten Frist von 8 Wochen kein
ordnungsgemäßer Verwendungsnachweis vorgelegt wird.

12) Im Einzelfall ist die Oranienstadt Dillenburg berechtigt, einen
Nachweis über die Nachhaltigkeit einer Fördermaßnahme, insbe-
sondere im Hinblick auf die festgelegten UN-Nachhaltigkeitsziele
sowie die Plausibilität, einzufordern.

13) Fördervereine, die zugunsten einer städtischen Einrichtung oder
für städtische Belange tätig sind, werden nach dieser Richtlinie nicht
gefördert.

14) Maßnahmen, die ausschließlich oder überwiegend einen partei-
politischen, gewerkschaftlichen oder religiösen Charakter haben,
werden nach dieser Richtlinie nicht gefördert.

15) Heizungs-, Wasser- und Stromkosten sind nicht förderfähig.

16) Mit der Antragsstellung wird die Vereinsförderrichtlinie der
Oranienstadt Dillenburg in ihrer aktuellen Fassung anerkannt.

§ 2
Zuschüsse für investive Maßnahmen und Unterhaltung

vereinseigener Anlagen

1) Grundlage der Förderung:

a) Neubau vereinseigener Anlagen sowie An-, Um- und Ausbau an
bestehenden Anlagen

Gefördert werden folgende Maßnahmen:
• Maßnahmen, die aus Gründen energetischer Einsparungen durchgeführt werden (z.B. Einsparung Pri-
märenergie, Reduzierung CO - und sonstiger klimaschädlicher Gase, Einbau modernisierter Heizungsan-
lagen sowie der Austausch anderer, für den Vereinszweck, notwendiger technischer Anlagen durch ener-
gieeffizientere Varianten, solarthermische Heizsysteme zur Nutzung regenerativer Energien, die Verbesse-
rung der Energieeffizienz durch Dämmung der Außenwände, des Daches und ggfls. Kellerdecken, isolie-
rende Energiesparfenster mit Thermo- oder Dreifachverglasung).
• Maßnahmen, die aus Gründen nachhaltiger und umweltschonender Entwicklung durchgeführt werden.
• Maßnahmen, die aufgrund gesetzlicher Auflagen durchgeführt werden müssen.
• Maßnahmen, die aufgrund geänderter Bestimmungen zur Durchführung von beispielsweise Wett-
kämpfen, sonstigen Aktivitäten erforderlich sind.
• Maßnahmen, die für den Verein in der Folge erhebliche finanzielle Einsparungen bedeuten.
• Maßnahmen, die den Vereinszweck unterstützen bzw. weiterentwickeln.
• Maßnahmen, die die vereinseigenen Anlagen dauerhaft instandsetzen.

b) Bereits begonnene Maßnahmen werden nicht gefördert, es sei denn, der Magistrat der Oranienstadt
Dillenburg hat einem vorzeitigen Maßnahmenbeginn im Vorfeld zugestimmt.

c) Ausgeschlossen von der Förderung sind Schönheitsreparaturen.

2) Finanzierung:
a) Der antragstellende Verein hat eine zumutbare Eigenleistung zu erbringen, die soweit nachstehend
nicht anders gefordert, mindestens 25 % der Gesamtkosten beträgt.
b) Der städtische Zuschuss für investive Maßnahmen beträgt bis zu 10 % der förderfähigen Kosten.
Liegen die förderfähigen Kosten unter 7.500,00 €, kann keine städtische Förderung gewährt werden.
Der städtische Förderbetrag beträgt maximal 15.000,00 € pro Bezugsjahr.
c) Eigenleistungen durch Vereine werden mit 10,00 € pro geleisteter Mitgliedsarbeitsstunde, höchstens
jedoch 360 Stunden als förderfähig im Sinne Absatz 3 d) anerkannt. Die Ausführungen der Eigenleistung
sind durch Vorlage einer Auflistung zu belegen, welche die geleisteten Arbeitsstunden unter Angabe der
Namen der Vereinsmitglieder und Bestätigung des Vereinsvorstandes enthalten.
d) Zuschüsse von öffentlichen Stellen oder weiteren Organisationen (z.B. Fachverbänden) gelten nicht als
Eigenleistung.

3) Für die Unterhaltung vereinseigener Anlagen können u.a. Investitionszuschüsse für Reparaturen in Hö-
he von bis zu 30 % der zuschussfähigen Kosten, höchstens jedoch 1.000,00 € pro Jahr, gewährt werden.

§ 3
Zuschüsse in besonderen Notlagen

1) Die Oranienstadt Dillenburg kann auf Antrag und nach Beschluss des Magistrats der Oranienstadt Dil-
lenburg den Vereinen, die ohne eigenes Verschulden im Rahmen ihres Vereinszwecks, in eine schwierige
finanzielle Situation geraten sind, einen Zuschuss zur Weiterführung der Vereinsarbeit gewähren. Die fi-
nanzielle Notlage eines Vereins ist nachzuweisen, z.B. durch Vorlage des Kassenberichtes. Dies ist im
Einzelfall zu prüfen.

2) Die Höhe des städtischen Förderbetrages beträgt maximal 5.000,00 € je Verein. Liegen die Gesamtkos-
ten unter 1.000,00 €, wird keine städtische Förderung gewährt.

§ 4
Zuschüsse für die Anschaffung von langlebigen

Gegenständen

1) Für die Anschaffung von Sportgeräten, die der unmittelbaren Sportausübung dienen, kann die Oranien-
stadt Dillenburg einen Zuschuss bis zu 20 % des Anschaffungspreises gewähren. Der Einzelanschaf-
fungswert des Sportgerätes oder eines Gerätepaketes muss mindestens 300,00 € betragen. Die städti-
sche maximale Förderung beträgt 1.500,00 €. Der Verein hat einen Eigenanteil von mindestens 20 % zu
erbringen, dessen Nachweis in einer Finanzierungsübersicht dem Antrag beizufügen ist.

2) Für die Anschaffung von verschiedenen Materialien und Hilfsmitteln (wie z.B. Zelte, Notenbücher etc.),
die unmittelbar der Ausübung des Vereinszwecks dienen, kann die Oranienstadt Dillenburg einen Zu-
schuss bis zu 20 % der zuschussfähigen Aufwendungen, jedoch maximal 500,00 € pro Jahr und Verein
gewähren. Der Einzelanschaffungswert muss mindestens 50,00 € betragen.

3) Die Anschaffung von Bekleidung wird in der Regel nicht bezuschusst. Ausnahmen sind hier traditionelle
bzw. historische Bekleidungsstücke. Es kann ebenfalls ein Zuschuss bis zu 20 % gewährt werden, jedoch
maximal 500,00 € pro Jahr und Verein. Der Einzelanschaffungswert muss mindestens 50,00 € betragen.

§ 5
Zuschüsse für die Unterhaltung bzw. Bewirtschaftung vereinseigener Anlagen

Für die Unterhaltung vereinseigener Anlagen werden jährlich, je nach Größe, nachfolgende pauschale Zu-
schüsse gewährt:

a) vereinseigener Turn- und Sporthallen 200 - 400 m² 1.500,00 €
b) vereinseigener Turn- und Sporthallen über 400 m² 3.000,00 €
c) Fußballhart- und Rasenplätze sowie Kunstrasenplätze 1.000,00 €
d) Schießsport (je Bahn bzw. Stand) 150,00 €
e) Tennisplätze (je Platz) 150,00 €
f) Reitanlagen (je Anlage) 150,00 €
g) Kegelsportanlagen (je Bahn) 150,00 €
h) Weitere sonstige Anlagen 150,00 €

Soweit Vereine die Unterhaltung und Pflege von Rasenspielflächen übernommen haben, können die jähr-
lich anfallenden Bewässerungskosten bis zu einem Betrag von 1.500,00 € durch die Oranienstadt Dillen-
burg übernommen werden. Die jährlich anfallenden Bewässerungskosten sind durch den Bescheid der
Wasserwerke Dillenburg zu belegen.

§ 6
Pauschaler Zuschuss zur Förderung der Jugendarbeit

1) Förderungsfähig ist jedes Mitglied, unabhängig der Vereinsart, bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres
auf Basis der jährlichen Bestandserhebung des Landessportbundes Hessen, die Nachweise der Vereine
an die überörtlichen Vereinigungen gemeldeten Jugendmitglieder oder die Beitragsnachweise.

2) Der städtische Zuschuss beträgt 6,00 € pro jugendlichem Mitglied.

§ 7
Zuschüsse für Veranstaltungen

1) Veranstaltungen von lokaler Bedeutung:

a) Ehrenpreise (Geld- oder Sachgeschenke), die für besondere Veranstaltungen zur Verfügung gestellt
werden, wie z.B.:

• für die Durchführung von Stadtmeisterschaften 250,00 €
• für die Durchführung von Vereinsmeisterschaften 200,00 €

b) Als Vereinsjubiläum wird das 25-, 50-, 75-, 100-jährige usw. Gründungsjubiläum des Vereins anerkannt.
Pro Jahr des Vereinsbestehens kann ein Zuschuss in Höhe von 3,00 € bewilligt werden.

2) Veranstaltungen von regionaler und überregionaler Bedeutung:

a) für regionale und hessische Meisterschaften 400,00 €
b) ab Deutsche Meisterschaften aufwärts 500,00 €

3) Organisatorische Unterstützung im Rahmen der Möglichkeiten durch die Oranienstadt Dillenburg. Hier-
bei ist eine rechtzeitige Absprache (mindestens zehn Wochen vor Aktionsbeginn) erforderlich. Der Magist-
rat der Oranienstadt Dillenburg hat der Unterstützungsleistung abschließend zuzustimmen.

4) Für besondere Maßnahmen und sonstige öffentlichkeitswirksame Kulturveranstaltungen jeglicher Art,
kann ebenfalls ein Zuschuss gewährt werden. Der Magistrat der Oranienstadt Dillenburg entscheidet auf-
grund eines vorliegenden Antrages des Vereins.

§ 8
Zuschüsse für die Teilnahme an Veranstaltungen und sonstigen Aktivitäten

1) Gewährt wird ein Zuschuss zu den Fahrt- und Übernachtungskosten der teilnehmenden Personen.

2) Fahrtkosten werden nach dem Hessischen Reisekostengesetz bezuschusst (pro gefahrenem km mit
dem Fahrzeug, höchstens 250,00 € je Veranstaltung und Verein). Nehmen mehrere Mitglieder eines Ver-
eins aktiv an der Veranstaltung teil, so wird eine Fahrgemeinschaft pro Fahrzeug mit je vier Personen
unterstellt. Als Reisekosten gelten auch Flug- und Bahnkosten.

Der Zuschuss beträgt bis zu 75 % der Kosten des Flugtickets oder
der Bahnfahrkarte 2. Klasse ab Dillenburg zum Veranstaltungsort
und zurück, höchstens jedoch 55,00 € pro Person. Übernachtungs-
kosten werden mit je 5,00 € pro Teilnehmenden bezuschusst. Bei
der Wahl der Fahrt ist das wirtschaftlichste Mittel zu wählen.

3) Pro Bezugsjahr ist ein Höchstbetrag von 1.000,00 € je Verein fest-
gesetzt.

§ 9
Zuschüsse für Musik- und Übungsleitende sowie weitere

verantwortliche Personen

1) Sporttreibende Vereine können auf Antrag für nebenberufliche
und/oder hauptamtliche lizenzierte, durch den Landessportbund
Hessen e.V. bezuschusste, Übungsleitende, einen pauschalen Zu-
schuss in Höhe von 100,00 Euro p.a. pro Übungsleitende erhalten.
Der Zuschuss erfolgt vorbehaltlich und rückwirkend im darauffolgen-
den Jahr, nach der Vorlage des entsprechenden Nachweises durch
den Bewilligungsbescheid des Landessportbundes Hessen e.V..

2) Musiktreibende Vereine können auf Antrag einen Zuschuss zu
den Kosten von Musik- und Übungsleitende in Höhe von 250,00 €
jährlich erhalten. Für jeden weiteren Chor mit eigenen Übungsstun-
den erhöht sich der Zuschuss jeweils um 125,00 €. Die entstande-
nen Kosten sind mit dem Antrag jährlich nachzuweisen.

3) Weitere verantwortliche Personen (z.B. (Stadt-)FührerInnen, tech-
nische Beauftragte etc.) können auf Antrag einen Zuschuss in Höhe
von 250,00 € p.a. erhalten. Entsprechende Stundennachweise von
Führungen oder dergleichen sind mit dem Antrag nachzuweisen.

§ 10
Begegnungen im Rahmen von offiziellen

Städtepartnerschaften, der Union der Oranierstädte
sowie Vereinspartnerschaften im Ausland

Die Oranienstadt Dillenburg kann Begegnungen im Rahmen von of-
fiziellen Städtepartnerschaften, der Union der Oranierstädte sowie
der Vereinspartnerschaften im Ausland einmal im Jahr fördern, wenn
folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

1) Bei Besuchen im Ausland:

a) Die Reisegruppe umfasst mindestens sechs Personen im Alter ab
10 Jahren.

b) Es muss mindestens eine Übernachtung am Zielort oder in un-
mittelbarer Umgebung nachgewiesen werden (Privat- oder Hotel-
unterkunft).

c) Nachgewiesene Teilnahme an einer Aktivität vor Ort, die dem
Zweck der Partnerschaft dient.

d) Teilnehmende müssen über eine aktive Mitgliedschaft im Verein
verfügen.

2) Bei Gegenbesuchen in der Oranienstadt Dillenburg:

a) Die Reisegruppe umfasst mindestens sechs Personen im Alter ab
10 Jahren.

b) Es muss mindestens eine Übernachtung in der Oranienstadt Dil-
lenburg nachgewiesen werden (Privat- oder Hotelunterkunft).

c) Nachgewiesene Teilnahme an einer Aktivität vor Ort (z.B. Mu-
seumsbesuch, Teilnahme an einer öffentlichen Veranstaltung usw.).

3) Zuschuss:

Der städtische Zuschuss beträgt 6,00 € pro Person und Tag.

§ 11
Zuschüsse für Ferienfreizeiten

1) Die Oranienstadt Dillenburg kann Ferienfreizeiten einmal im Jahr
unter folgenden Voraussetzungen bezuschussen:

a) Vorlage von Antrag und Teilnahmeliste.

b) Programmübersicht.

c) Teilnehmende müssen ihren Wohnsitz in der Oranienstadt Dillen-
burg haben.

d) Förderfähig ist jede teilnehmende Person bis zur Vollendung des
18. Lebensjahres sowie eine betreuende Person je 5 Jugendlichen.

e) Mindestteilnahmezahl: 6 Personen.

2) Zuschuss:

Für die Dauer von 4 bis 21 Tage wird ein Zuschuss in Höhe von
1,50 € pro Tag und Teilnehmenden gewährt. Maßnahmen mit einer
Dauer von unter 4 Tagen mit mindestens einer Übernachtung, wer-
den pauschal mit 2,00 € pro teilnehmender Person bezuschusst.

§ 12
Zuschüsse für die Durchführung von Übungswochenen-

den und vergleichbaren Veranstaltungen

1) Die Oranienstadt Dillenburg kann die Durchführung von Übungs-
wochenenden und vergleichbaren Veranstaltungen einmal im Jahr
unter folgenden Voraussetzungen bezuschussen:

a) Vorlage von Antrag und Teilnahmeliste.

b) Programmübersicht.

c) Teilnehmende müssen über eine aktive Mitgliedschaft im Verein
verfügen.

d) Mindestteilnahmezahl: 6 Personen.

2) Zuschuss:

Pro Bezugsjahr ist ein Höchstbetrag von bis zu 500,00 € je Verein
festgesetzt.

§ 13
Schlussbestimmung

Diese Richtlinie tritt ab dem 01.04.2024 in Kraft. Die bislang gültigen
Vereinsförderrichtlinien (Sportförderungsrichtlinien für die Stadt Dil-
lenburg, Kulturförderungsrichtlinien für die Stadt Dillenburg, Richtli-
nien zur Förderung der „Jugendarbeit“ in der Stadt Dillenburg, Richt-
linien zur Förderung „sonstiger Vereine“ in der Stadt Dillenburg) der
Oranienstadt Dillenburg treten mit gleicher Wirkung außer Kraft.

Dillenburg, den 16.03.2024

Oranienstadt Dillenburg
Der Magistrat
gez.

Lotz
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
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Klaus Blöcher verstorben
Seit 2016 Ehrenstadtverordneter der Oranienstadt Dillenburg

DILLENBURG (red) – Nach
kurzer schwerer Krankheit ist
jetzt im Alter von 89 Jahren
Klaus Blöcher verstorben.
In Dillenburg war er vor allem

bekannt durch sein kommunal-
politisches Engagement, aber
auch seinen bereichernden Ein-
satz in der Kultur- und Veranstal-
tungsszene der Oranienstadt. So
war er lange Jahre Vorsitzender
der Förderinitiative Jugendburg
Oranien Dillenburg e. V., die sich
für eine Sanierung und Reakti-
vierung der ehemaligen Jugend-
herberge auf dem Schlossberg
einsetzte.
Noch in 2023 trat er als leiden-

schaftlicher Jazz-Musiker an der
Bass-Gitarre auf, nachdem er
sich jahrzehntelang für das Dil-
lenburger Jazz-Weekend einge-
setzt hat und großen Anteil an
dessen Premiere 1978 hatte. In
die befreundete Unionsstadt Bre-
da in den Niederlanden pflegte er

innige und herzliche Kontakte,
vor allem auch über seinen Lions
Club Dillenburg-Oranien. Er war
aktives Mitglied in zahlreichen

Dillenburger Vereinen – so war
er beispielsweise 1973 Grün-
dungsmitglied im Förderkreis
Dillenburg e. V. oder allein über
70 Jahre Mitglied im Turnverein
1843 Dillenburg. Insgesamt 27
Jahre gehörte er der Dillenburger
Stadtverordnetenversammlung
an und engagierte sich auch im
Dillenburger Ortsbeirat. Auf-
grund seines kommunalpoliti-
schen Engagements erhielt er
den Ehrenbrief des Landes Hes-
sen, die Oranierplakette der Ora-
nienstadt Dillenburg und war
seit 2016 Ehrenstadtverordneter.
Klaus Blöcher war ein sehr

herzlicher und hilfsbereiter
Mensch, der sich gerne für ande-
re einsetzte. Die Oranienstadt
weiß seine Loyalität und seinen
Einsatz sehr zu schätzen und
wird ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren. Den Hinterbliebe-
nen spricht die Oranienstadt ihr
tiefempfundenes Mitgefühl aus.

Im Alter von 89 Jahren ist
Klaus Blöcher gestorben. Fot
o: Bernd Hecker

Sitzung des Ausschusses für Bauwesen,
Verkehr und Stadtentwicklung

Sitzungstermin: Donnerstag, 21.03.2024, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Stadtverordnetensitzungssaal, Rathausstraße 7,
35683 Dillenburg

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung

3 Bauleitplanung der Oranienstadt Dillenburg, Stt. Frohnhausen
Bebauungsplan „Badeweiher Frohnhausen“
- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
- Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB
- keine entgegenstehende Darstellung im Flächennutzungsplan

4 Fachmarktzentrum am Stadion:
Bau einer dritten Fahrspur auf der Obertorbrücke und eines
Bypasses am Kreisverkehrsplatz vor der Agentur für Arbeit / K 39

5 Ein Baum für jeden Bürger

6 Mobile Verschwenkungen in verkehrsberuhigten Zonen

7 Mitteilungen

7.1 Energiemanagement – Kosten Einbau intelligenter Stromzähler

8 Sonstiges

Voraussichtlich nichtöffentlicher Teil

9 Kauf einer Immobilie in der Wiesenstraße, 35683 Dillenburg

10 Anfrage bzw. Antrag auf Bereitstellung von Fördermitteln von
der Oranienstadt Dillenburg für den Neubau von 16 sozial
geförderten Mietwohnungen in der Kernstadt

35683 Dillenburg

gez.
Nachtigall
Vorsitz

Amtliche
Bekanntmachung

Aus Liebe zum Heimatdorf
Gemäldegeschenk für das Dorfgemeinschaftshaus Oberscheld - Über 300 Arbeitsstunden investiert

OBERSCHELD (red) – Die
Oranienstadt Dillenburg freut
sich über ein großartiges Gemäl-
de für das Dorfgemeinschafts-
haus in Oberscheld. Eine detail-
liert gezeichnete Ansicht des
ehemaligen Hochofengeländes
aus der Hand des ehemaligen
Oberschelders Hans-Jürgen
Überall wird nun künftig die
Wände in der Gemeinschafts-
einrichtung verschönern. Erster
Stadtrat Gerhard Anders und
Ortsvorsteherin Heidrun Bran-
des würdigten das großzügige
Geschenk im Namen des Ortes.

Der Hochofen am Ortseingang
Oberscheld (1904 bis 1968) ist
mit der Geschichte des Dorfes
ebenso wie der Bergbau insge-
samt untrennbar mit dem Ort
verbunden. So brachte er nicht
nur vielen Mitarbeitern Arbeits-
plätze und Wohlstand, durch
ihn entstand auch das erste
Hochspannungsfreileitungsnetz
Deutschlands, das die gesamte
Region mit Strom versorgte und
ursächlich für die Ansiedlung
der heutigen EAM (damaligen
Überlandzentrale) war. Ober-
scheld war noch vor 1910 das
erste Dorf im Dillkreis, das an
ein funktionierendes Stromnetz
angeschlossen werden konnte.
Heute sind nur noch wenige

Überreste der bedeutenden An-
lage vorhanden.
„Über 300 Arbeitsstunden ha-

be ich benötigt, um die Zeich-
nung vom Hochofengelände mit
einem Rapidographen anzufer-
tigen“, blickt Hans-Jürgen Über-
all stolz auf den umfangreichen
Entstehungszeitraum zurück.
Das signierte Werk entstand
schon 1978 nach Vorlage eines
entsprechenden Fotos. Nun hat
er es digital drucken, mit Lami-
natfolie überziehen sowie pas-
send rahmen lassen. Dafür be-
kam der gelernte Werbegrafiker
großzügige Unterstützung
durch Spender: Bilger-Druck
Dillenburg fertigte den Scan von
der Zeichnung an, Schilder-
Müller aus Rennerod druckte
die Ansicht und die Schreinerei
Danz aus Oberscheld fertigte
letztlich den schönen Rahmen
für die 50 x 80 cm große finale
Version.
„Aus Liebe zu meinem Hei-

matdorf Oberscheld möchte ich
dieses nun für das Dorfgemein-
schaftshaus spenden“, so Über-
all, der inzwischen in Dillen-
burg wohnt. Heidrun Brandes:
„Ich bin sehr dankbar für die
Unterstützung unserer Dorfge-
schichte. Das Bild erhält einen
entsprechenden Platz an ex-
ponierter Stelle im Gemein-

schaftssaal, wo es gut gesehen
werden kann“, bedankte sich
die Ortsvorsteherin. Dem konn-

te sich der Erste Stadtrat Ger-
hard Anders, der ebenfalls in
Oberscheld wohnt, nur an-

schließen: „Danke, dass Du dem
Dorf immer noch so eng ver-
bunden bist!“

Hans-Jürgen Überall (Mitte) überreicht „seinem“Dorf Oberscheld ein Bild vom ehemaligen
Hochofengelände, das von Ortsvorsteherin Heidrun Brandes (l.) und Erstem Stadtrat Ger-
hard Anders (r.) mit großem Dank entgegengenommen wurde. Foto: Oranienstadt Dillenburg

Männerkreis trifft sich
Am 19. März zum Thema „Meine Organe - meine Spende?“

DILLENBURG (red) – Der
Männerkreis der evangelischen
Kirchengemeinde Dillenburg
trifft sich am Dienstag, 19. März,
um 19 Uhr im Gemeindehaus am
Zwingel zum Thema „Meine Or-
gane - meine Spende?“.
Viele Kranke warten in

Deutschland auf eine Organ-
spende - meist sehr lange, denn
es fehlt an Organen. Aus der
Sicht der Wartenden sind viel zu
wenige Menschen bereit, Organe
zu spenden. Aber was bedeutet
es, sich zur Organspende bereit

zu erklären? Wer kann über-
haupt spenden? Wann ist eine
Lebendspende möglich? Wie tot
muss man sein, damit einem
nach dem „Tod“ ein Organ ent-
nommen werden kann?
Unter anderem zu diesen Fra-

gen wird Pfarrer (im Warte-
stand) Thorsten Backwinkel-
Pohl (Lautertal, Vogelsberg) sich
aus der Sicht eines direkt Betrof-
fenen äußern und mit den Teil-
nehmern ins Gespräch kommen.
Gäste sind herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Pfarrer i.W. Thorsten Back-
winkel-Pohl. Foto: privat

Heimisch werden in Eibach leicht gemacht
Vereinsring hatte zum Neubürgerkaffee geladen

EIBACH (js) – Der Eibacher
Vereinsring Eibach hatte alle Neu-
bürger zum Kaffeetrinken mit
selbst gebackenem Kuchen zum
allgemeinen Kennenlernen ins
Dorfgemeinschaftshaus eingela-
den.

Über 60 Neubürger hatten sich
eingefunden, um sich über den
Ort Eibach informieren zu lassen.
Die älteste Besucherin war, man
lese und staune, 97 Jahre alt, die
jüngste gerade mal zwei Monate.

Neubürgerkaffee soll
fortgeführt werden

Ortsvorsteher Matthias Wege
und Vereinsring Vertreter Lothar
Schuhmacher zeigten sich erfreut
über diese große Resonanz und
das fröhliche Miteinander.
In Eibach sind 15 Vereine und

Gruppen aktiv und bereichern
das dörfliche Leben. Dies wurde
auch beim Kaffeetrinken und
einem Kennlerngespräch veran-
schaulicht. Auch die Kinder hat-
ten großen Spaß in einer nur für
sie eingerichteten Mal - und Spiel-
ecke.
Dieses Kaffeetrinken für Neu-

bürger soll natürlich keine Einzel-

aktion bleiben und wird eine
dauerhafte, der Zeit angepassten
Fortführung erfahren.
Matthias Wege und Lothar

Schuhmacher bedankten ich aufs
Herzlichste bei den vielen fleißi-
gen Helferinnen und Helfer, die
dazu beigetragen hatten, einen

solch informativen und mit
einem kleinen Schwätzen ver-
bundenen Nachmittag, zu ermög-
lichen.

Fröhliches Miteinander herrschte beim 1. Neubürgerkaffee im Dorfgemeinschaftshaus in
Eibach, das vomVereinsring organisiert wurde. Foto: Vereinsring/Janine Sonnenberg

Über Zukunftschancen informieren
Job-Dating in den Kliniken in Wetzlar und Dillenburg

DILLENBURG/WETZLAR
(red) – Ein Job-Dating für Pfle-
gekräfte und weitere Gesund-
heitsberufe findet am Montag,
18. März, im Konferenzzent-
rum am Klinikum in Wetzlar
und am Donnerstag, 21. März,
im Brückenbau der Dill-Klini-
ken in Dillenburg statt. Interes-
sierte können sich jeweils zwi-
schen 10 und 15 Uhr bei Kaffee
und Kuchen über die berufli-
chen Zukunftschancen bei den
Lahn-Dill-Kliniken informieren.

Die Veranstaltung richtet sich
an examinierte Pflegekräfte aus
der Gesundheits- und Kranken-
pflege, Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflege und Alten-
pflege, an Kranken- und Alten-
pflegehelfer sowie an Medizini-
sche Fachangestellte, Opera-
tionstechnische Assistenten und

Medizinisch-technische Assis-
tenten.

Mitarbeiter stehen für
Gespräche zur Verfügung

An beiden Standorten stehen
Mitarbeiter in lockerer Atmo-
sphäre für Gespräche zur Verfü-
gung. Sie informieren unter an-
derem über freie Stellen, che-
cken Bewerbungsunterlagen
und stellen Bereiche an den
Lahn-Dill-Kliniken vor. Zudem
besteht die Möglichkeit für ein
Bewerbungsgespräch vor Ort.
Beim Gehalts-Check erhalten
die Besucher eine Einschätzung
über die Verdienstmöglichkeiten
bei den Lahn-Dill-Kliniken.
Auch zu den Themen Fort-

und Weiterbildungsmöglichkei-
ten, Praktika, Benefits und Ver-
günstigungen für Mitarbeiter so-

wie Strukturiertes Onboarding
für neue Mitarbeiter kann man
sich beraten lassen.

INFO
Weitere Informationen sind unter
www.jobdating-ldk.de zu finden.

Beim Job-Dating am 18. März können sich Interessierte über
die beruflichen Zukunftschancen an den Lahn-Dill-Kliniken
informieren. Foto: Lahn-Dill-Kliniken

www.EAM.de

Ihre Ansprechpartner für Ökostrom 

Ich besuche Sie gerne 
persönlich zu Hause.

Öffnungszeiten:
Mo:  11:00 –  15:30 Uhr
Di:  09:00 –  12:00 Uhr
Mi: 08:30 –  13:00 Uhr
Do:  09:00 –  12:00 Uhr
Fr:  09:00 –  12:00 Uhr

Kundenservicebüro
Schelde-Lahn-Straße 1
35688 Oberscheld

Stefanie Friesen
Tel. 02771 873-2379

Uwe Horn
Mobil 0151 18010266
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Dillenburg
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 16.3.: 17 Uhr Gottes-
dienst im Haus Elisabeth mit Pfr.
i.R. Hartmut Hühnerbein.
Sonntag, 17.3.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Stadtkirche mit
Pröpstin Bertram-Schäfer und
anschließender Gemeindever-
sammlung zum Thema Fusion
mit Donsbach und Sechshelden
(ev. Kirchengemeinde rund um
den Wilhelmsturm).
Gemeinsames Gemeindebüro
für Dillenburg, Donsbach und
Sechshelden, Am Zwingel 3, Tel.
02771/5306; Fax. 02771/ 23753;
E-Mail: Kirchengemeinde.Dillen-
burg@ekhn.de.

Kath. Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“
Samstag, 16.3.: Breitscheid: 17.30
Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 17.3.: Ewersbach:
9 Uhr Hl. Messe. Dillenburg: 10.45
Uhr Hl. Messe; 17 Uhr Hl. Messe
im Haus Elisabeth. Haiger: 10.45
Uhr Hl. Messe.
Dienstag, 19.3.: Dillenburg: 10
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
Mittwoch, 20.3.: Eibelshausen:
17 Uhr Hl. Messe.
Donnerstag, 21.3.: Hirzenhain:
18 Uhr Hl. Messe, ev. Friedenskir-
che am Bahnhof.
Freitag, 22.3.:Oberscheld: 17 Uhr
Hl. Messe.
Sonntag, 24. 3.: Ewersbach:
9 Uhr Hl. Messe; Fellerdilln: 9 Uhr
Hl. Messe; Haiger: 10.45 Uhr Hl.
Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr Hl.
Messe; 17 Uhr Hl. Messe im
Haus Elisabeth.
Nachwuchs-Chöre: Kontakt:
Chorleiter Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaa-
be@aol.com. „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-
16.30 Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.),
Mo. 16.30-17.30 Uhr. Proben in
der kath. Kirche in Haiger (Bahn-
hofstraße 41).

Freie evangelische Gemeinde
(Stadionstr. 4)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Gemeindeveranstaltungen
und den Gottesdiensten unter
www.feg-dillenburg.de.
Gemeindebüro: Stadionstr. 4,
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. je-
weils 9 – 12 Uhr; Tel.: 02771/80

1446; E-Mail: gemeindebuero@
feg-dillenburg.de,
Café Cross Öffnungszeiten: Mo:
Geschlossen; Di.: 9-12 und 14-18
Uhr; Mi.: 9-12 und 14-18 Uhr;
Do.: 14-18 Uhr Fr.: 9-12 Uhr Sa.:
Geschlossen; So.: 14-18 Uhr. Auf
der Internetseite www.cafe-
cross.de sind die jeweils aktuellen
Hinweise zu finden.

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten (Rotebergstraße 6)
Samstags: 10 Uhr Gottesdienst
und Bibelgespräche für Erwachse-
ne, Teens (echtzeit) & Kids
(„Schatzkiste“).

Jesus Freaks Dillkreis
(Schelderau 1, Gewerbepark
Adolfshütte, Niederscheld)
Sonntags: 16 Uhr, Gottesdienst.

Donsbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 17.3.: 10.30 Uhr mit
Pfarrer Ackva und anschließender
Gemeindeversammlung zum The-
ma Fusion mit Dillenburg und
Sechshelden (ev. Kirchengemein-
de rund um den Wilhelmsturm).
Gemeinsames Gemeindebüro in
Dillenburg am Zwingel 3:
Tel. 02771/35990.

Ev.-method. Kirchengemeinde
(Hauptstr. 1A)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.

Eibach
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 16.3.: 19.30 Uhr NEON-
Gottesdienst im Gemeindehaus in
Oberscheld mit Pfr. Martin Slenz-
ca und der Band one*aim.
Sonntag, 17.3.: 10.45 Uhr Gottes-
dienst, Kirche, mit Prädikant Dr.
Uwe Seibert.
Mittwoch, 20.3.: 19 Uhr, Pas-
sionsandacht, Kirche Oberscheld,
mit Pfrin. Bettina Marloth.
Aktuelle Infos über: kirchenge-
meinde-eibach.ekhn.de und
www.facebook.com/Ev.Kirche
Gemeindebüro in Niederscheld
(Neugasse 1); Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.eibach
@ekhn.de. Öffnungszeiten: Di.,
Mi., Do. von 10 – 12 Uhr.

Frohnhausen
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 17.3.: 10 Uhr Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirman-
den, Kirche. Die Konfirmanden
gestalten den Gottesdienst zu den

„Ich-bin-Worten“ Jesu, Musik
macht die Band ICHTHYS. Der
Gottesdienst wird im Livestream
auf dem Youtubekanal der Ge-
meinde unter www.you-
tube.com/EvKirchengemeinde-
Frohnhausen übertragen.

Freie evangelische Gemeinde
(Gartenstr. 3)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst
mit Kindergottesdienst.
Livestream unter www.feg-frohn-
hausen.de.

Christliche Gemeinschaft
(Raiffeisenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus.
Gleichzeitig ist der Gottesdienst
auch im Livestream zu sehen.
Gerne kann der jeweils aktuelle
Link über info@cg-frohnhau-
sen.de oder 02771/32691 erfragt
werden.

Christliche Gemeinde
(Erlenstraße 8-10)
Sonntags: 10 Uhr Mahlfeier/
Abendmahl; 11.30 Uhr Wortver-
kündigung; 11.30 Uhr Kinderstun-
den.
Montags (alle 14 Tage): 17 Uhr
Jungschar. Mittwochs: 19.30 Uhr
Gebets- und Bibelstunde.
Freitags: 18 Jugendtreff.
Kontakt: www.cg-zinzendorf-
haus.de.

Manderbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kirche.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen auf www.kir-
che-manderbach.de.
Evangel. Gemeinschaft
(Siedlungsstr. 2)
Sonntags: 18 Uhr, Bibelstunde
(auch als Livestream über You-
tube zu finden unter „Evangeli-
sche Gemeinschaft Mander-
bach“). Mittwochs: 20 Uhr, Ge-
betsstunde. Aktuelle Informatio-
nen auch unter www.eg-mander-
bach.de.

Christliche Versammlung
(Brüdergemeinde, Fauleborn 10)
Sonntags: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Der Gottesdienst kann

auch im Livestream über unseren
YouTube-Kanal verfolgt werden.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen sind auf der
Homepage verfügbar: www.cv-
manderbach.de.

Nanzenbach
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 16.3.: 19.30 Uhr,
NEON-Gottesdienst, ev. Gemein-
dehaus Oberscheld (Predigt: Pfar-
rer Martin Slenczka, Musik: Band
one*aim.
Sonntag, 17.3.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Prädikantin
Bärbel Hain); 10 Uhr Kindergot-
tesdienst, ev. Gemeindehaus.
Mittwoch, 20.3.: 19 Uhr, Pas-
sionsandacht „4 Gemeinden über
Kreuz“: Andacht Pfarrer Bettina
Marloth, ev. Kirche Oberscheld.
Pfarramt zur Zeit vakant: Kasua-
lien (Beerdigungen) und dringen-
de seelsorgerliche Fälle über-
nimmt Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro: (Neugasse 1,
Niederscheld), Tel.: 02771/ 6717,
dienstags 10-12 Uhr, mittwochs
10-12 und 16-18 Uhr, donnerstags
10-12 Uhr.

Freie ev. Gemeinde
(Querstr. 6)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Niederscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 16.3.: 19.30 Uhr,
NEON-Gottesdienst, ev. Gemein-
dehaus Oberscheld (Predigt: Pfr.
Martin Slenczka, Musik: Band
one*aim).
Sonntag, 17.3.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Prädikantin
Bärbel Hain).
Mittwoch, 20.3.: 19 Uhr, Pas-
sionsandacht „4 Gemeinden über
Kreuz“: Andacht Pfr. Jonas

Schmidt, Kirche Oberscheld.

Pfarramt zur Zeit vakant: Kasua-
lien (Beerdigungen) und dringen-
de seelsorgerliche Fälle über-
nimmt Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro (Neugasse 1),
Tel.: 02771/6717, dienstags 10-12
Uhr, mittwochs 10-12 und 16-18
Uhr, donnerstags 10-12 Uhr.

Oberscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag 16.3.: 19:30 Uhr NEON-
Gottesdienst, ev. Gemeindehaus
Oberscheld mit Pfarrer Martin
Slenzca.
Sonntag, 17.3.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Oberscheld mit
Prädikant Dr. Uwe Seibert; 10 Uhr
Kindergottesdienst, ev. Gemein-
dehaus.
Mittwoch 20.3.: 19:00 Uhr Pas-
sionsandacht in der Ev. Kirche
Oberscheld mit Pfrin. Bettina
Marloth.
Gemeindebüro: Neugasse 1 in
Niederscheld, Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.ober-
scheld@ekhn.de.
Öffnungszeiten: Di.-Do. 10-12
Uhr. Pfarrer Schmidt in dringen-
den Fällen unter Tel. 02771/5448
oder 0171/4022705.

Freie evangelische Gemeinde
(Hans-König-Weg 10)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst;
10 Uhr Kindergottesdienst (am 1.
und 3. So. im ev. Gemeindehaus,
am 2. und 4. So. im Gemeinde-
haus der FeG).
Kontakt: Pastor Martin Kather,
Tel.: 02771/8003891; E-Mail: pas-
tor@oberscheld.feg.de.
Gemeindeleitung: E-Mail:
info@oberscheld.feg.de. Weitere
Infos auf der Homepage:
www.oberscheld.feg.de.

Kirchliche Nachrichten

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst/Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Eta-
ge. Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr,
samstags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage:
7-22 Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche
Dispositionszentrale Kassel). Weitere Informationen zum Ärztli-
chen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.:
02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 Uhr
bis 11 Uhr und von 17 Uhr bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der Au-
genärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-Augenkli-
nik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während
des stationären Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils
einer Stunde. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation
sind Besuche nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich.
Das sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braundfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.

SPERR-NOTRUF:
Tel. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016 (kos-
tenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Wertstoffhof Dillenburg - Abfallinformationen
Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576
Wetzlar, Tel.: 06441/407-1800;
www.awld.de. Behälterservice:
Tel.: 06441/407-1808.
Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein 6, 35614 Aßlar-Be-
chlingen. Mo.- Fr. 7.30 - 16 Uhr;
Sa. 8 - 13 Uhr (Apr.-Okt.); 7.30 -
16 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr (Nov. -
März).
Der Wertstoffhof in Dillenburg,
Am Sportzentrum (Schwimm-
bad) ist samstags von 9 bis 14
Uhr geöffnet. Mittwochs von
17.30 bis 19 Uhr (von April bis
Oktober) Kostenlose Annahme
von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Altpapier,
Leichtverpackungen (Gelbe Ton-
ne) Druckerpatronen, CDs.

Anlieferung nur im Pkw.
Am Standort Aßlar können
auch größere Wertstoffmengen
und Elektrogeräte abgegeben
werden. Detaillierte Auskunft
gibt die Abfallberatung, Tel.:
06441/407-1818, (Mo.-Fr. 7.30 -
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall-Anmeldung: Tel.:
06441/407-1899; Mo.-Do. 7.30 -
16 Uhr und Fr. 7.30 - 12.30 Uhr.
Online-Anmeldung auf
www.awld.de.
E-Mail: sperrabfall@awld.de.
- max. Wartezeit beträgt 8 Wo-
chen.
- max. Menge pro Abfuhr 5 m³.
- keine Teile von Umbau- bzw.
Abbrucharbeiten.
Elektro-Altgeräte: Kostenfreie
Anlieferung am Abfallwirt-

schaftszentrum Aßlar-Bechlin-
gen und im GWAB-Recycling-
zentrum (Westendstr. 15, Wetz-
lar, Tel. 06441/9247515) wäh-
rend der Öffnungszeiten (Mo.-Fr.
10 - 19 Uhr; Sa. 10 - 14 Uhr) so-
wie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo.15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.

Grünschnitt: Im Lahn-Dill-Kreis
besteht die Möglichkeit Grün-
schnitt in haushaltsüblichen
Mengen (Pkw-Ladung) kosten-
los am Wertstoffhof abzugeben.
Größere Mengen Grünschnitt
nimmt das Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar entgegen. Es
gilt die aktuelle Preisliste. Außer-
dem nehmen das Kompostwerk
der Herhof-Gruppe in Ober-

scheld (Deponie Schelderwald)
und die SITA in Dillenburg-Ober-
scheld (Grube Falkenstein)
Grünschnitt gegen Entgelt an.

Schadstoffsammlung in Dillen-
burg, Stadionstr. (Stadionpark-
platz) am 3. Sa. im Monat, von
9 bis 12 Uhr und am 4. Mi. im
Monat von 14 bis 18 Uhr.
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar:
1. Sa. im Monat, 8 bis 12 Uhr;
2. Mi. im Monat von 12 bis 16
Uhr.

Schadstoffmobil:
Frohnhausen, am Sportplatz:
am 14.03.2024 und 15.10.2024.
Oberscheld, Glück-Auf-Halle:
am 13.06.2024 und 26.11.2024.
immer von 14 bis 18 Uhr.

Redaktionsschluss
für die Samstags-Ausgabe des
„Dillenburger Wochenblattes“

ist am Montag (12 Uhr) vor
Erscheinungstermin.

Kontakt: wochenblatt.dill@vrm.de
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Zirkus Rudolf Renz mit
internationalenArtisten

Vorstellungen vom 21.-24. März auf dem Festplatz in Niederscheld

NIEDERSCHELD (red) – Auf
seiner Deutschland-Tournee
2024 gastiert der Zirkus Rudolf
Renz, der zu den Newcomern
der Branche gehört, das erste
mal in Dillenburg.

Geboten wird ein zeitgemäßes
Programm in toller Zirkus-At-
mosphäre. Spitzen-Artistik, ab-
wechslungsreiche Tier-Darbie-
tungen sowie Lachmuskel-stra-
pazierende Clowns garantieren
einen kurzweiligen Aufenthalt
für Jung und Alt.
Für ein paar unterhaltsame

Stunden kann man hierbei den
Stress und die Probleme vor
dem Zirkuszelt zurücklassen
und einfach spannende Darbie-
tungen genießen.
Zum Programm:
Auch in dieser Saison hat der

Zirkus wieder internationale
Artisten engagiert. Dazu zäh-
len:
Marta Vylslotska aus der Uk-

raine zeigt einen faszinierenden
Tanz an ihrem Luftring sowie
eine waghalsige Darbietung am
Schwungtrapez. Sie präsentiert
atemberaubende Artistik in
höchster Vollendung - jung,
wild und modern.
Clown Olek sorgt mit seiner

ansteckenden Fröhlichkeit für
gute Laune frei nach dem Mot-
to „Lachen kennt keine Gren-

zen“.
Das Duo Eos Granada präsen-

tieren am Arial Netz anspruchs-
volle und atemberaubende Luft-
akrobatik.
Petro Chumak zeigt an den

Strapaten überragende Kräfte
als Spider-Man.
Partner-Equilibristik perfekte

Körperbeherrschung in Kombi-
nation mit vollendeter Eleganz
und Anmut präsentieren das
„Power Duo“.
Jaqueline Traber lässt zu süd-

amerikanischen Rhythmen bis
zu 30 Hula-Hoop reifen um ihre
Hüften kreisen.

Petro und Olesya verblüffen
mit dem sogenannten „Quick
Change“ dem blitzschnellen
Wechsel von Kleidern in einer
rasanten Show.
Direktor Rudolf Renz hat mit

seinen edlen Araber-Hengsten
eine Freiheitsdressur einstu-
diert, bei der die Pferde ohne
Zügel in der Manege laufen und
nur auf sein Kommando reagie-
ren.
Ebenfalls präsentiert er einen

gemischten Exotenzug mit Ka-
melen und Lamas sowie ,,Min-
ni und Maxi’’ ein Mini-Pony
und ein Irish Tinker in einer
lustigen Dressur.
Der Zirkus gastiert vom 21. bis

24. März (Donnerstag bis Sonn-
tag) auf dem Festplatz in Nie-
derscheld (Feldstraße 2).
Die Vorstellungen sind:
Donnerstag, 21. März und

Freitag, 22. März, jeweils um 17
Uhr; Samstag, 23. März, jeweils
um 15 und 18 Uhr; Sonntag, 24.
März, nur um 11 Uhr.
Donnerstag und Freitag sind

Familientage (Erwachsene zah-
len Kinder-Preise); Samstag nur
um 18 Uhr - Alle Plätze nur 10
Euro, Loge 15 Euro.
Kartenreservierung über

Whatsapp 0178 4874154.
Weitere Informationen unter

www.circus-rudolf-renz.de oder
telefonisch unter 0163 8725666.

Petro Chumak zeigt an den
Strapaten überragende Kräf-
te als Spider-Man.

Foto: Zirkus Renz

Johannespassion wird aufgeführt
Am 24. März in der katholischen Pfarrkirche Herz Jesu

DILLENBURG (red) – Am
Palmsonntag, 24. März, kommt
um 17 Uhr die Johannespassion
BWV 245 von Johann Sebastian
Bach zur Aufführung, Veran-
staltungsort ist die katholische
Pfarrkirche Herz Jesu in Dillen-
burg. Das Konzert findet mit
besonderer Unterstützung der
Rittal Foundation und der Spar-
kassen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen statt.
Eingerahmt vom hymnisch-

kraftvollen Eingangschor „Herr,
unser Herrscher“ und dem
gleichsam erdenentrückte Cho-
ral „Ach Herr, lass dein lieb En-
gelein“ wird in diesem Werk
die Passionsgeschichte nach
dem Evangelisten Johannes in
musikalisch eindrücklicher
Sprache geschildert. Der Chor
übernimmt dabei in den soge-
nannten Turba-Chören die Rol-
le des Volks und der Hohepries-
ter, in den Chorälen ist er die
Stimme der gläubigen Gemein-
de. Die frei gedichteten Arien
geben Raum für das Nachsin-
nen über das Geschehen der
Passion. Als zentraler Gedanke
zieht sich die Einheit von Pas-
sion und Herrlichkeit, von Lie-

be und Leiden durch das ge-
samte Werk.
Der Vorverkauf zur Auffüh-

rung hat bereits begonnen.
Konzertkarten können weiter-
hin bei Buchhandlung Rübe-
zahl (Hüttenplatz) sowie im
Weltladen (Hauptstraße) erwor-
ben werden (22 Euro normal,
ermäßigt 18 Euro, Schüler, Stu-
denten, Hörplätze 10 Euro). Am
Konzerttag werden ab 16 Uhr
Restkarten an der Abendkasse
angeboten.

Es singen die Johanniskanto-
rei und der Kammerchor Dillen-
burg sowie das Vokalensemble
Sansibel. Als Solisten sind
Manja Stephan (Sopran), Eva
Trummer (Alt), Daniel Sans
(Tenor), Hildebrand Haake
(Bass) und Thomas Peter
(Bass) zu hören, die instrumen-
tale Begleitung übernimmt „ca-
pella principale“ auf histori-
schen Instrumenten. Die musi-
kalische Leitung hat Petra Den-
ker.

Manja Stephan (Sopran).
Foto: Foto- und Bilderwerk

Hildebrand Haake (Bass).
Foto: privat

Das Fähnlein zu Dillenburg zeigt den Besuchern des Schlossbergs in diesem Jahr das Musical „Peter Pan“.
Foto: Jürgen Brieger

Märchenhaftes Pfingsten auf dem Schlossberg
Organisatoren rufen Schulen, Vereine und Gruppen zur Beteiligung am 3. Dillenburger Märchenfest auf

DILLENBURG (red) – Auch in
diesem Jahr möchte der Verein
Fähnlein zu Dillenburg e.V. in
Kooperation mit der Oranien-
stadt
Dillenburg wieder ein Mär-

chenfest am Schlossberg organi-
sieren und ruft Schulen, Vereine
sowie Gruppen dazu auf, sich
mit Aktionen - insbesondere für
die jungen Schlossberggäste - zu
beteiligen.
Unter dem Titel „3. Dillenbur-

ger Märchenfest“ soll das Publi-
kum an den Pfingstfeiertagen
(19. und 20. Mai) in eine Welt
der Vergangenheit und Fantasie
entführt werden. Interessierte
Gruppen sind dazu aufgerufen,
auf dem Schlossberggelände ein
buntes Programm zum Bestau-
nen, Mitmachen und Genießen
zu bieten. Leitmotto der Veran-
staltung ist wieder das Thema
„Märchen“. Denkbare Attraktio-
nen sind dabei z. B. Vorführun-
gen von Märchenszenen, histo-
risches Handwerk, Kinder-
schminken, Märchenerzähler,
Mal- oder Bastelaktionen, Spiele
oder sportliche Aktivitäten. Al-
ternativ können auch Dinge zum
Verkauf angeboten werden, die
zum Thema Märchen passen
oder im Märchenstil angepriesen
werden.
Durch die Aktionen kann die

Vereinskasse aufgebessert oder
es können Spendengelder ge-
sammelt werden. Es dürfen ger-

ne Infotafeln mit Informationen
zur Gruppe beim Stand aufge-
stellt werden und Flyer mit Kon-
taktmöglichkeiten oder Veran-
staltungshinweisen verteilt wer-
den. Schön wäre, wenn die Stän-
de entsprechend dem Motto der
Veranstaltung gestaltet wären
und die Akteure sich verkleiden,
z. B. als Märchenfiguren. Hierbei
sind der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt. Die Veranstaltung
soll nicht nur ein Highlight für
die Familien werden, die den
Schlossberg besuchen, sondern

auch den Gruppen die Möglich-
keit geben, sich in der Öffent-
lichkeit zu präsentieren und
neue – vor allem junge – Mitglie-
der zu gewinnen. Die Veranstal-
tung läuft am Pfingstsonntag
und -montag von 12.00 bis 17.30
Uhr. Es ist auch eine Beteiligung
an nur einem der beiden Tage
möglich.
Neben den hoffentlich zahlrei-

chen Attraktionen auf dem Ge-
lände und auf der Freilichtbüh-
ne wird das Fähnlein zu Dillen-
burg bereits am Samstagabend

sowie am Sonntagabend seine
Feuershow „Funkenflug und
Schattenklang“ unter dem Mot-
to „Burning Violin“ zeigen. Am
Sonntag und Montag wird es
dann mehrere Aufführungen des
Musicals „Peter Pan – Das Nim-
merlandmusical“ (Jan Raderma-
cher & Timo Riegelsberger) ge-
ben.
Für weitere Informationen

steht das Fähnlein zu Dillenburg
unter der E-Mail Adresse orga@
faehnlein-zu-dillenburg.de zur
Verfügung.

Auf dem Platz vor der Freilichtbühne und auf dem Langmann-Gelände am Dillenburger
Schlossberg haben im Jahr 2023 viele Gruppen und Vereine ihre Stände aufgebaut und Ak-
tionen durchgeführt. Foto: Jürgen Brieger

110Wanderer beim Grenzgang „o ahm Stick“
Der 750. Geburtstag motivierte die Niederschelder ihre Grenze komplett zu erwandern

NIEDERSCHELD (red) – Erst
galt es als belächelte „Schnaps-
idee“, als sich die Vereinigung
Dorfgemeinschaft Niederscheld
mit dem „Grenzgang an einem
Stück“ auseinandergesetzt hat.
Man überlegte gemeinsam, wer
für so eine intensive Wanderung
querfeldein in Frage käme.
Schließlich entschied sich die
Vogelschutzgruppe 1962 Nieder-
scheld, es einfach mal auszu-
probieren: Der 750. Geburtstag
sei ein motivierender Anlass, so
etwas Besonderes anzubieten.
Die Resonanz auf die gut 25

Kilometer lange Wanderung war
so überraschend wie erfreulich:
Am 2. März starteten morgens
uns bei trockenem Frühlings-
wetter ganze 110 Wanderer ge-
meinsam an der Kirche, um die
Strecke, die sonst zwischen den
Jahren geviertelt wird, auf ein-
mal abzulaufen. Matthias Wag-
ner, Sebastian Will und Mario
Payer führten die Wanderer auf
gut 1000 Metern Höhenunter-

schied über Stock und Stein.
Verschiedene Ausstiegspunkte
boten eine verkürzte Wande-
rung an - und dennoch meister-
ten viele die komplette und vor
allem unfallfreie Umrundung
des Dorfes. Eine Medaille und
ein Anstecker erinnern an das

einzigartige Event. In der
Schutzhütte traf man sich ab-
schließend zum gemütlichen
Beisammensein bei kalten Ge-
tränken und warmem Essen. Ein
besonderer Dank der Vereini-
gung Dorfgemeinschaft geht an
die vielen Teilnehmerinnen und

Teilnehmer aus der Umgebung,
die sich den Scheldern im Feier-
jahr angeschlossen haben. Die
Veranstaltung markiert den Auf-
takt der Jubiläumsfeierlichkei-
ten, in denen an diese geweckte
Begeisterung angeknüpft wer-
den soll.

Die Resonanz auf die gut 25 Kilometer langeWanderung war groß. Foto: Sebastian Will

Konzert mit Simon Kümmling
Am 13. April im Haus am Brunnen in Frohnhausen

FROHNHAUSEN (red) – Die
besten Lieder schreibt das Le-
ben …und laut Simon Kümm-
ling gilt es einfach zuzuhören
und mitzusingen. Das können
Interessierte am Samstag, 13.
April, um 19.30 Uhr im Haus
am Brunnen in Frohnhausen.

Simons Liebe zur Musik wur-
de bereits in jungen Jahren ge-
weckt. Der Musiker aus Mittel-
hessen entdeckte das Schreiben
eigener Lieder bereits zu Schul-
zeiten.
Nach einem Jahr in Nordafri-

ka nahm er mit seinem Bruder
sein erstes rein akustisches Al-
bum „Far away from home“ auf.
Es folgten diverse kleine und
größere Auftritte; bei christli-

chen Events, in Bars oder auch
einfach auf der Straße. Allein
oder mit anderen Musikerkolle-
gen.
Auf dem zweiten Album „Al-

les was ich brauch“ finden gro-
ße Freude über intensive Begeg-
nungen mit Gott ebenso Platz
wie Enttäuschungen im eigenen
Leben und hoffnungsvollen
Träumen.
Ganz in diesem Sinne ent-

stand auch die aktuelle CD „ZU-
RÜCK“. Geprägt von der inten-
siven Arbeit mit seiner sechs-
köpfigen Band (Simon Kümm-
ling: Gesang, Cello, Gitarre, Ni-
co Hudel: Gitarre, Alex Gattin-
ger: Synthies, Josie Kümmling:
Gesang und Piano, Markus
Grisse: Schlagzeug, Sören Geil:

Bass) formte sich eine bunte
Kreation aus Songs: Ehrliche
Texte drücken die Sehnsucht
nach „altem Feuer in einer völ-
lig neuen Kraft“ aus. Das Album
präsentiert sich musikalisch ab-
wechslungsreich und mit viel
Liebe zum Detail. Absolutes Al-
leinstellungsmerkmal der Band
ist der häufige Einsatz des Cel-
los, das in wunderbarer Bezie-
hung zu Simon Kümmlings tie-
fer und warmer Stimme steht.
Das Publikum darf sich am

Samstag, 13. April, im Haus am
Brunnen (Frohnhausen) auf
einen musikalisch abwechs-
lungsreichen Abend in voller
Bandbesetzung freuen. Das
Konzert beginnt um 19.30 Uhr,
der Eintritt ist frei.
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Frauenselbsthilfe Krebs
Neue Gruppe in Wetzlar gegründet

WETZLAR (red) – Die Frau-
enselbsthilfe Krebs bietet jetzt
mit einer Selbsthilfegruppe in
Wetzlar auch Betroffenen im
Lahn-Dill-Kreis eine Anlaufstel-
le. Unter dem Motto „Auffan-
gen – Informieren – Begleiten“
ermöglicht die Gruppe den Aus-
tausch von Erfahrungswissen,
um krebskranke Frauen und
Männer und deren Angehörige
während und nach der Krank-
heit zu unterstützen und neue
Perspektiven aufzuzeigen. Die
Gründungsveranstaltung fand
am 5. März im Konferenzzent-
rum der Lahn-Dill-Kliniken im
Beisein von Manfred Wagner,
Oberbürgermeister der Stadt
Wetzlar, und Sigrid Kornmann,
Stadträtin der Stadt Wetzlar,
statt.
„Die Diagnose Krebs führt bei

vielen Menschen zu großen
Sorgen und Ängsten. Umso
wichtiger ist es, dass Betroffene
mit der neu gegründeten Grup-
pe in Wetzlar ein Angebot er-
halten, das ihnen in dieser
schwierigen Lebenssituation
Hilfe bietet“, erklärte Katja
Streckbein, Geschäftsführerin
der Lahn-Dill-Kliniken vor den
rund 70 Gästen.
Auch Dr. Knut Radler, Leiter

des Brustzentrums Lahn-Dill,
begrüßte die Neugründung:
„Ärzte haben im Klinikalltag oft
nicht die Zeit, auf alle Fragen
ihrer Patienten ausführlich ein-

zugehen. Der Austausch mit
anderen Betroffenen kann dann
für unsere Patienten eine we-
sentliche Stütze sein.“
Im Brustzentrum Lahn Dill,

das durch die Deutsche Krebs-
gesellschaft zertifiziert ist,
arbeiten Spezialisten aus den
Fachbereichen Gynäkologie,
Strahlentherapie/Radioonkolo-
gie, Radiologie/Nuklearmedi-
zin, Pathologie und Hämatolo-
gie/Onkologie und Palliativme-
dizin auf hohem medizini-
schem Niveau zusammen.
Eine psychoonkologische Be-

treuung, eine humangenetische
Erstberatung und Breast Care
Nurses (Pflegeexpertinnen für
Brustkrebserkrankungen) bie-
ten weitere Hilfestellungen an.
Daneben kümmern sich spe-
ziell ausgebildete Mitarbeiter
aus dem Case Management (So-
zialdienst), der Krankenhaus-
seelsorge und der Ernährungs-
beratung um die Belange der an
Krebs erkrankten Patienten und
deren Angehörigen. „Ich freue
mich sehr, dass mit der neu ge-
gründeten Gruppe in Wetzlar
ein weiteres wichtiges Hilfsan-
gebot zur Verfügung steht“, so
Dr. Knut Radler.
Einen Einblick in die Arbeit

der Frauenselbsthilfe Krebs und
deren Bedeutung gaben Angela
Beck, Frauenselbsthilfe Krebs
Landesverband Hessen, und
Alexandra Prues, Frauenselbst-

hilfe Krebs Gruppe Büdingen,
die die ersten Treffen in Wetz-
lar noch unterstützen und be-
gleiten wird. „Der Erfahrungs-
austausch kann vielen Betroffe-
nen und Angehörigen helfen,
besser mit der Diagnose umzu-
gehen und die Heilung zu för-
dern“, so Beck. Bei der Selbst-
hilfegruppe soll es jedoch nicht
nur um den Austausch gehen,
auch das gemütliche Beisam-
mensein soll nicht zu kurz
kommen. „Wir möchten ge-
meinsam Freude teilen, Ein-
samkeit überwinden, Blickwin-
kel verändern und eigene Res-
sourcen erkennen“, ergänzt
Alexandra Prues. „Dabei möch-
ten wir vor allem mutig, bunt
und aktiv sein und jeden dort
abholen, wo er gerade steht“,
so Angela Beck abschließend.

Nächstes Treffen am 5.
April

Das nächste Treffen der Frau-
enselbsthilfe Wetzlar findet am
Freitag, den 5. April, von 15 bis
17 Uhr im Raum 4 des Konfe-
renzzentrums am Klinikum
Wetzlar statt.
Anmeldungen und weitere In-

formationen bei Alexandra Pru-
es telefonisch unter 06041
8236620, per Mail an fsh-grup-
pe-wetzlar@gmx.de oder auf
https://www.frauenselbsthilfe.
de/.

Bei der Gründung der Selbsthilfegruppe inWetzlar (v. l.): ManfredWagner, Oberbürgermeis-
ter der StadtWetzlar,Tobias Gottschalk, Geschäftsführer (Sprecher) der Lahn-Dill-Kliniken,
Katja Streckbein, Geschäftsführerin der Lahn-Dill-Kliniken, Dr. Knut Radler, Leiter des Brust-
zentrums Lahn-Dill, Sigrid Kornmann, Stadträtin der Stadt Wetzlar, Alexandra Prues, Frau-
enselbsthilfe Krebs Gruppe Büdingen, Angela Beck, Frauenselbsthilfe Krebs Landesver-
band Hessen, Artur Gosniz, Zentrumskoordination Onkologisches Zentrum Lahn-Dill, An-
nette Kreis, Breast Care Nurse Brustzentrum Lahn-Dill, Franziska Nitsch, Ärztliche Koordi-
natorin Brustzentrum Lahn-Dill. Foto: Lahn-Dill-Kliniken

FROHNHAUSEN (red) – Heute, Samstag, 16. März, findet von 13
bis 15 Uhr ein Secondhand-Basar im Haus am Brunnen (Schulplatz
3A) in Frohnhausen statt. Freuen kann man sich auf einen vorsor-
tierten Basar mit gut erhaltener Kinderkleidung, Spielsachen, Bü-
chern, Erstlingsausstattung, Kinderwagen, Autositzen u.v.m..
Schwangere und Erziehungsberechtigte mit einem Baby in der Trage
haben bereits ab 12.30 Uhr Einlass. Im Café Mittendrin wird es Waf-
feln, Kuchen & Getränke geben, die Sie vor Ort genießen oder mit-
nehmen können.

Secondhand-Basar für Kinder

DILLENBURG (red) – Im Abfallwirtschaftszentrum Aßlar können
aus organisatorischen Gründen samstags keine gefährlichen Abfälle
von Gewerbebetrieben mehr angenommen werden. Die Regelung gilt
ab 16. März, ausgenommen sind Elektroaltgeräte. Anlieferungen von
Privatpersonen bleiben davon unberührt. Gewerbebetriebe, die ge-
fährliche Abfälle – also asbesthaltige Abfälle, künstliche Mineralfa-
ser oder Altholz der Kategorie A IV – anliefern möchten, werden ge-
beten, das Abfallwirtschaftszentrum Aßlar ausschließlich montags
bis freitags zu den Öffnungszeiten (7.30 bis 16.00 Uhr) anzufahren.
Mehr Infos über Gewerbeabfälle erteilt die Abfallberatung unter

Tel. 06441 407-1818.

Neuregelung für
gefährliche Abfälle

Höhepunkte eines intensivenArbeitsprozesses
Projektpräsentation der Fachschule für Wirtschaft an den Kaufmännischen Schulen

DILLENBURG (red) – Am 2.
März, stellten insgesamt sechs
Projektgruppen des diesjähri-
gen Abschlussjahrgangs der
Fachschule für Wirtschaft an
den Kaufmännischen Schulen
in Dillenburg ihre Projektarbei-
ten vor. Diese Präsentationen
markierten den Höhepunkt
eines intensiven Arbeitsprozes-
ses, in dem die Studierenden
ihre im Fachschulunterricht er-
worbenen Fähigkeiten in der
Praxis unter Beweis stellen
konnten.

Die Fachschule für Wirtschaft
verlangt von den angehenden
Staatlich geprüften Betriebs-
wirtinnen und Betriebswirten
(Bachelor Professional in Wirt-
schaft) im Rahmen ihres drei-
jährigen Studiums die Bearbei-
tung umfangreicher Projektthe-
men. Auch in diesem Semester
standen wieder vielfältige The-
men im Fokus, die einen direk-
ten Bezug zur Unternehmens-
realität herstellen.
Die dabei vorgestellten Pro-

jekte spiegelten die Vielfalt und
Relevanz der aktuellen Wirt-
schaftsthemen wider. So um-
fassten einige der herausragen-
den Projekte unter anderem die
Optimierung der Lagerhaltung
durch Verbesserung eines Scan-
ner-Systems der Firma PMS,
Pulverich Metall Stanztechnik
in Haiger-Flammersbach und
die Investitions- und Finanzie-
rungsentscheidung einer grö-
ßeren UV-Druckmaschine der
Firma AP Werbung in Dillen-
burg.

Präsentationen
demonstrierten hohen
Standard der Ausbildung

Die Zuschauer erlebten inte-
ressante Präsentationen, die
den hohen Standard der Ausbil-
dung an der Fachschule für
Wirtschaft demonstrierten.
Durch die Präsentation ihrer
Ergebnisse konnten die Studie-
renden ihre Fähigkeiten und ihr
Wissen unter Beweis stellen,
was ihnen auch in ihrem zu-

künftigen beruflichen Werde-
gang zugutekommen wird.
Die Fachschule für Wirtschaft

insbesondere vertreten durch
den Schulleiter Matthias Riede-
sel und dem Abteilungsleiter

Holger Laumann gratuliert al-
len Projektgruppen zu ihren
herausragenden Leistungen.

WvO-Bandnight am 21.März
DILLENBURG – Vor Beginn der Osterferien wird es in der Wilhelm-
von-Oranien-Schule noch einmal musikalisch. Auf Einladung der
Schülervertretung füllen mehrere Schulbands der Schule sowie um-
gebender Schulen einen lockeren und entspannten Abend mit Pop
und Rock. Der Eintritt ist frei, es wird jedoch Spendentöpfe geben,
die zur Unterstützung der Lebenshilfe Dillenburg bei der Anschaf-
fung eines interaktiven Lerngeräts (Tover Tafel) dienen werden.
Kommen Sie also am Donnerstag, 21. März, um 19 Uhr vorbei und
seien Sie Teil der WvO-Bandnight im Forum der Wilhelm-von-Ora-
nien-Schule in Dillenburg.

Text und Foto: Schülervertretung der WvO

WVOOWVOO
21.03.2024 - 19:00 UHR BIS 21:00 UHR

FORUM DER WILHELM-VON-ORANIEN-SCHULE

Spendenziel: Anschaffung einer „Tover Tafel”, ein interaktives
Lerngerät für die Lebenshilfe in Eibelshausen

KOSTENFREIER EINTRITT - SPENDE MÖGLICH

AUFTRITTE VON:

Snacks & Getränke sind erhältlich

Bei der Projektpräsentation stellen die Studierenden ihre im Fachschulunterricht erworbe-
nen Fähigkeiten in der Praxis unter Beweis. (v. l.) Leslie Peter, Annina Dietrich, Carina Dor-
nig, Studienrätin Annette Reichmann. Foto: Kaufmännische Schulen

Bahnhof-Apotheke, Apothekerin H. Ammon-Weigand, kompe-
tente Beratung, Homöopathie u. Naturheilk., Rabattkarte, Gratis-
Zustellung, P am Haus, Dillenburg, Uferstr., Tel. 5706, Fax 6492

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Dillenburger Metallbau GmbH, Kasseler Str., Dillenburg, Tel.
02771/268968, Fax 268970, Fenster, Türen, Wintergärten,
Geländerbau, Brand- + Rauchschutztüren, Überdachungen

Fußpflege, Pediküre und Maniküre, Theresa Clay, Tel. 0170-
3431087

Schäfer-Orthopädie- u. Reha-Technik, Am Sportzentrum 3, Dbg.,
Tel. 02771/82050; Herborn, Untere Au 4, Tel. 02772/570940

BRAUNS – Orthopädie-u. Reha-Technik, Mühlgasse 4, 35745
Herborn, Tel. 02772/3083, www.sani-brauns.de

Jörg Martin, Rollläden, Fenster, Türen, Innenausbau, Sonnen-
schutz, Reparaturservice, Tel. 02771/21315, Fax 267976

Tagespflege Haus Elisabeth Dillenburg, Tel. 02771/8981-62,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Discher Tore e. K., Dillenburg, Garagen- u. Industrietore, Verkauf
– Montage – Reparatur – Wartung gem. aktueller Sicherheits
bestimmungen. Tel. (02771) 8 80 83 88, info@discher-tore.de

Jerzy Wasenczuk, Dbg., Innenausbau und -dämmung, Fliesen-
legen, Wasserschäden-Beseitigung, Tel. 0171/1484403

Stefan Schwab, Eibach, Tel. 02771/23524, Mobil 01718314295,
Maurer-, Verputz- und Reparaturarbeiten

Welker GmbH & Co. KG, Dachtechnik, Am Köppel 19, Dillen-
burg, Tel.: 02771/34314, Fax: 34243. Das Beste für Ihr Dach.

Weber Bedachung • Dillenburg • Seit 1822, Landfriedstr. 13,
Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand, Tel. 02771/33942

Eichert, Harald, Dachdeckermeister, Rheinstraße 6, Frohn-
hausen, Tel.: 02771-32881, Mobil: 0171-8682551

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Weichlein, August u. Günter, Sanitär- u. Heiztechnik GmbH,
Schulstraße 1–5, Niederscheld, Tel. 02771/266000,
E-Mail: shk-weichlein@t-online.de, www.weichlein-gmbh.de

Wehn GmbH, Fachbetrieb für Sanitär u. Heizungstechnik
Presberstraße 2, Dillenburg, Tel. 02771/5632, Fax 6576.

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Menü-Service – Wir bringen Ihnen Ihre Wunschmenüs direkt ins
Haus – DRK Dillenburg – 02771/30319.

Haushaltsauflösung mitWertanrechnung, Entrümpelung, Container-
dienst! Schmidt & Partner  Tel.: 02771-207649 Mobil: 0162-7744029

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Weber-Maage,Fenster,Türen,Rollläden,Markisen,Reparaturen
Tel. 02771/6615, Fax: 02771/6142, weber-maage@t-online.de

Haus-Notruf – Hilfe rund um die Uhr – Knopfdruck genügt –
DRK Dillenburg – 02771/30330

Ambulanter Pflegedienst Haus Elisabeth, Tel. 02771/8981-69,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

ENGELBACH & BERTRAND, Anwaltskanzlei und Notariat –
Bertrand, Bernshausen, Schlingensiepen und Dörr – Oranienstr.
8, 35683 Dillenburg., Tel. 02771/5025, 7016, dillenburg@
engelbach-bertrand.de

Anwaltskanzlei Kirschbaum und Partner GbR, Rechts-
anwälte – Notar – Fachanwälte, Hof-Feldbach-Straße 6/8, 35683
Dillenburg, Telefon: 02771/8722-0, Fax 02771/8722-99, E-Mail:
info@kirschbaum-partner.de

mbB,

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

METALLBAU

MOBILE FUSSPFLEGE

PFLEGEDIENSTE

RECHTSANWÄLTE

SANITÄTSHAUS

SCHREINEREI

TAGESPFLEGE

HAUS UND GARTEN

DACHDECKER

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

MENÜ-SERVICE

ENTRÜMPELUNG/HAUSHALTSAUFLÖSUNG

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

SCHREINEREI & BESTATTUNGEN

Da guckt der Leser
und der Fachmann freut sich!
Ihre Angebote in unseren thematischen
Umfeldern – die ideale Ansprache
für Ihre Kunden.


